
DOROTHEA SIEGERT-BINDER
Ihre Welt ist dicht bevölkert von lebensfrohen bunten Pappmascheefiguren, besonders von 

 weiblichen Exemplaren. Dorothea Siegert-Binder gestaltet mit Wohlwollen, Witz und Fantasie 
papiergewordene menschliche Abbilder, die jeden zum Schmunzeln bringen.

ARTige Ty�en aus Papier

Eine Welt für sich
Von außen sieht das alte weiße Häuschen 
eher unauffällig aus. Es liegt südlich von 
Freiburg in der beschaulichen kleinen 
Stadt Staufen, etwas versteckt in einer 
Nebenstraße, was durchaus Vorteile haben 
kann, zum Beispiel weniger Autolärm. Tritt 
man über die Türschwelle ins Innere des 
Hauses, geht man nicht einfach nur in 
einen Innenraum, man betritt eine andere 
Welt, die von Dorothea SiegertBinder. Es 
macht „wow!“. Denn hier gibt es überall 
etwas anzuschauen, es ist voll, bunt, fröh
lich und vor allem fantasievoll. Die Wände, 
an denen ihre großen, selbst gemalten 
Bilder hängen, leuchten im Flur in sattem 
Orange und im Wohnzimmer in frischem 

Limonengrün. Die farbenfroh gestalte
ten Stuhlkunstwerke kann man nicht nur 
bestaunen, man kann sich ohne Bedenken 
auch darauf setzen.

Alles in Bewegung
Man sieht auf einen Blick, Dorothea Sie
gertBinder ist eine vielseitige Künstlerin. 
Ihr eigentliches Ding sind aber die ARTi
gen Typen aus Papier. So nennt sie ihre 
Geschöpfe aus Pappmaschee und Papier, 
die tierischen Figuren und vor allem die 
vielen wonnigen Weiber, die die Räume 
bevölkern. Sie stehen nicht einfach nur mit 
hängenden Armen herum, sie sind unge
mein in Bewegung, sie jonglieren, fliegen, 
tänzeln, bücken sich, stemmen die Arme in 

die Hüften, rühren in Schüsseln oder fallen 
sich gegenseitig in die Arme. Erstaunlich 
oft, wie sie dabei in Balance bleiben. Dank 
ihrer jahrelangen Erfahrung weiß Doro
thea SiegertBinder genau, was sie bei der 
Gestaltung tun muss, damit ihre Figuren 
die Waage halten oder die Kurve kriegen, 
ohne umzufallen. Was genau, verrät die 
gelernte Spielzeugdesignerin, Dekorateurin 
und Plakatgestalterin aus Thüringen nicht, 
das ist ihr künstlerisches Geheimnis, aber 
AluDraht, Zeitungspapier und Papierma
schee spielen dabei die Hauptrollen. Aus 
quasi „Nichts“ ihre Figuren zu gestalten, 
fasziniert die freischaffende Künstlerin 
jeden Tag aufs Neue.

Kleidsam in Papier
Auch die Kleidung und die Haare der Figu
ren sind in Bewegung, je nach Typ schmie
gen sie sich eng an ihre Trägerin an oder 
sind vom Winde verweht, bleiben aber stets 

„gestärkt“ in Form. Die Gewänder und Kopf
putze sind dabei keineswegs aus Stoff, wie 
man vermuten möchte. Alles ist aus Papier. 
Umso mehr verfällt man ins Staunen, wie 
raffiniert und „echt“ die Bekleidung bis 
ins kleinste Detail liebevoll ausgearbeitet 
ist. Ob Bluse, Jäckchen, Schürze oder Rock, 
jedes Teil hat eine andere Farbe und ein 
anderes Muster, mal eng anliegend, mal 

Figuren voller 
Lebensfreude

und Leichtigkeit

Blick in den Ausstellungsraum mit den 
ARTigen Typen.

Dorothea Siegert-
Binder in Ihrem 
Atelier im süd-
badischen Staufen.

Greif nach den Sternen

Papier trifft 
Pa�pmaschee

Frauengruppe aus Dosen, Pappmaschee und Papier.

Weiblichkeit, 
wohl dosiert

weit abstehend, mal gefaltet, mal glatt, 
geknautscht oder gebauscht. Dabei gelingt 
es Dorothea SiegertBinder perfekt, den 
jeweiligen Charakter der Figur in der Bewe
gung und Kleidung einzufangen und aus
zudrücken. Man erkennt amüsiert die Frau
entypen, die einem im Alltag begegnen wie 
die Alternative im lila Lagenlook mit Pump
hose oder die Mollige im schwarzen Ballon
rock, der mehr betont als kaschiert. Egal wie 
sie aussehen und was sie gerade tun, Doro
thea SiegertBinder stellt die Figuren stets 
mit einem Augenzwinkern dar, sie sind 
auch mit ihren kleinen Schwächen einfach 
unwiderstehlich. Besonders beliebt sind 
ihre molligen Engelfiguren, die das ganze 
Jahr über, besonders in der Weihnachtszeit, 
durch die Lüfte schweben. In letzter Zeit 
gestaltet die Künstlerin besonders gerne 
collagierte Schaukästen mit Figur, die man 
hinstellen oder an die Wand hängen kann.
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Wortwitz mit Figur
Der jeweilige Titel der ARTigen Typen ist 
nicht nur eine formelle Benennung, er ist 
Bestandteil des Kunstwerks, denn erst in 
der Kombination von Figur und Wort ent
faltet sich die Aussage des Kunstwerks ganz, 
die stets humorvoll ist. So ist die üppige 
Dame mit Duschhaube auf dem Kopf, die 
gerade aus der Badewanne klettert, die 

„Aussteigerin“. Und warum tragen die bei

den Schweine bunt gestreifte, große Bade
tücher um den Hüften? Weil sie „SAUnieren“. 
Besonders Doppeldeutigkeiten und origi
nell interpretierte Sprüche aus dem Alltag 
machen den Witz der Figuren aus. Ideal, 
wenn man die Figur und den Wortwitz auf 
einen Blick sehen kann, zum Beispiel auf 
Dorothea SiegertBinders Postkarten, ihren 
Kalendern oder den OnlineMutmachern, 

die sie in Zeiten von Corona täglich Ihren 
Fans geschickt hat. Auf eine ihrer Postkar
ten ist eine farbenfroh bekleidete Frauen
figur mit dem witzigen Titel „Das Leben ist 
zu kurz für grau“ abgebildet. „Das ist mein 
Lebensmotto“, verrät Dorothea SiegertBin
der ihre Intensionen. Apropos Farbe, die 
freischaffende Künstlerin wurde anlässlich 
einer Ausschreibung von der schwedischen 
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Wetterbrunner Straße 6
D-79112 Staufen
Tel. +49(0)7633-80 600 63
info@siegert-binder.de
www.siegert-binder.de

Kontakt

Postkarten, Kalender und Bücher, hier eine kleine Auswahl, gibt es im Online-Shop unter www.siegert-binder.de. 

Modemacherin Gudrun  Sjöden im Jahr 
2009 mit dem Ehrenpreis „Die farbstärkste 
Frau des Jahres“ ausgezeichnet.
Über Atelierbesuche, nach vorheriger 
Anmeldung, freut sich die Künstlerin. Die 
ARTigen Typen kann man bei Dorothea 
SiegertBinder direkt, in Galerien oder auf 
ausgewählten Künstlermärkten erwerben, 
aktuelle Infos dazu auf ihrer Homepage.

Futtern 
wie bei 
Muttern

Vom Glück 
gestreift

Endlich 
„50“!

Die 
 Aussteigerin

Früher war alles  
leichter – besonders ich

Wir  
SAUnieren

Außer 
Lesen nix 
gewesen

Tratsch-
tanten

Himmlische Töne: Engelchor
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